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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18751

Ein kleiner Sandmagerrasen befindet sich am Rand einer Ackerbrache 1,6 km NO Klein Helle, umgeben von Wald im S und O, einem Weg 
im S und Ackerbrache im N und W. Auf nach W und SW geneigtem, mäßig trockenem, mesotrophem Sandstandort ist ein Ferkelkraut-
Rotstraußgrasrasen mit den Arten Kleiner Sauerampfer, Reiherschnabel, Jakobsgreiskraut und den Moosen Brachythecium albicans und 
Polytrichum piliferum ausgebildet. Kleinflächig, vor allem im N und W treten Ruderalarten wie Landreitgras, Ackerfilzkraut, Honiggras oder 
Rainfarn auf. Auf den angrenzenden Brachflächen ist die Artengarnitur ähnlich, jedoch überwiegen hier Ruderal- und Kriechrasenarten.
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Agrostis capillaris

Brachythecium albicans Hypochoeris radicata

Achillea millefolium Calamagrostis epigejos Ceratodon purpureus Conyza canadensis
Erodium cicutarium Filago arvensis Holcus lanatus Pinus sylvestris
Polytrichum piliferum Rhytidiadelphus squarrosus Rumex acetosella Senecio jacobaea
Tanacetum vulgare


